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E-Mail: Alfred.Stachelberger@staw.at

Jungbürgerfeier 2011

Jugendgemeinderätin Gabriele Wal-
cher (1. Reihe Bildmitte), Bürgermeis-
ter Alfred Stachelberger und zahlrei-
che Gemeinderäte konnten unsere
Jungbürgerinnen und Jungbürger
begrüßen.

Die diesjährige Jungbürgerfeier
fand am Freitag, dem 18.11.2011

im Friedl-Prachner-Keller (Feyertag-
Keller) in der Wallenböckgasse in 
St. Andrä-Wördern statt. Eingeladen
war diesmal der Geburtsjahrgang
1993, knapp 20 JungbürgerInnen wa-
ren zur Feier gekommen. Nach der
Begrüßung durch Jugend-Gemeinde-

rätin Gabriele Walcher informierten Bür-
germeister Alfred Stachelberger und zwei
Mitarbeiterinnen des Jugendtreffs über
die Rechte und Pflichten mit Erreichen
der Volljährigkeit. Zur Erinnerung erhiel-
ten die BesucherInnen eine Urkunde und
die zwei Bände des Heimatbuches über-
reicht. Im Anschluss an die offizielle Feier
waren die jungen GemeindebürgerInnen

zum Büffet und später zu einem Club-
bing eingeladen, wo DJ Bobby (Christian
Reisinger) für gute Stimmung sorgte.
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Der Dorferneuerungsverein
Kirchbach im Wienerwald veran-
staltete mit Hilfe des Oberarztes
Dr. Martin Moser im Hotel-
Restaurant Marienhof eine Erste-
Hilfe-Auffrischung. Aufgrund der
hohen Teilnehmerzahl musste
die Veranstaltung auf zwei
Termine aufgeteilt werden. Dr.
Moser, der in Kirchbach,
Kogelweg 1, seine Ordination
hat, stand unentgeltlich zur
Verfügung. Die Teilnehmer
waren dankbar für die Informa-
tionen und die Neuerungen in
der Ersten Hilfe. Von li.: Dr. Mar-
tin Moser und Wolfgang  Lim-
berger (Obmann)  

Ein First Responder, also ein „Helfer vor
Ort“, ist ein ausgebildeter Rettungssani-
täter oder Notfallsanitäter, der in seiner
Freizeit bereit steht, um bei einem Notfall
sofort Erste Hilfe leisten zu können. Der
First Responder-Rucksack beinhaltet un-
ter anderem Notfallmedikamente, Geräte
zur Beatmung, Blutdruckmesser und ei-
nen Defibrillator. Damit ein First Respon-
der rasch an sein „Arbeitsgerät“ kommen
kann, wurde dieser im Foyer des Hotels
Marienhof installiert. Dieses bietet sich
dadurch besonders an, da der Hotel-

Fo
to

: S
IB

ER
A

betrieb 24 Stunden geöffnet ist und so
bei Bedarf jederzeit der First Responder
System-Notfallrucksack zum Einsatz
gelangen kann. Ein besonderer Dank gilt
hier Bürgermeister Alfred Stachelberger
und Ortsvorsteher GGR Reg.-Rat Wolf-
gang Seidl, die je ein Drittel für den
lebensrettenden „Rucksack“ aufbrachten.
Das restliche Drittel kommt aus dem Etat
der Großgemeinde St. Andrä-Wördern.
Wenn Sie Interesse haben, ein First
Responder zu werden, melden Sie sich
bitte beim Österreichischen Roten Kreuz
in Tulln. Sie werden erfahren, was dazu
nötig ist. In den letzten Wochen wurden
weitere Standorte eingerichtet.

Notfallrucksack in Kirchbach im Marienhof und beim Braunen Bär in Greifenstein

Rotes Kreuz – First Responder System

Von links: GGR Wolfgang Seidl,
Manuela, Pauli und Martin Bauer,

dahinter GR Herbert Rottensteiner,
Bgm. Alfred Stachelberger, Amtsleiter

Peter Ohnewas, First Responder
Martin Söllnbauer.

3. Notfallrucksack im
Gasthaus Brauner Bär
Nun konnte der 3. Notfallrucksack statio-
niert werden. NÖ Landtagspräsident Ing.
Hans Penz übergab den Rucksack
Robert Mayer. Der Eigentümer des Gast-
hauses Brauner Bär hat sich bereit er-
klärt, diese wichtige Angelegenheit zu
unterstützen und stellte sein Restaurant
als weiteren Standort zur Verfügung. Die
Kosten des Rucksackes übernahmen die
Damen und Herren des Gemeinderates
der Marktgemeinde St. Andrä-Wördern.

Von li.: Vize-Bgm.
Franz Semler, GR Nor-
bert Bregel, Mag. 
Karin Zeiler-Fidler
(Geschäftsführerin Ro-
tes Kreuz Tulln), Amts-
leiter Peter Ohnewas,
Bürgermeister Alfred
Stachelberger, GR
Christian Gsandtner,
NÖ-Landtagspräsident
Ing. Hans Penz, Bgm.
Rudolf Friewald (Be-
zirksstellenleiter Rotes
Kreuz), Robert Mayer
(GH Brauner Bär),

Martin Söllnbauer (Orts-
stellenleiter Rotes Kreuz),
GR Maria Brandl, GR Paul

Kuselbauer, GR Ing. Wolf-
gang Stuchlik und GGR
Reg.-Rat Wolfgang Seidl.
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In den letzten Monaten wurden per Flug-
zettel Sammlungsaktionen ausländischer
Staatsbürger (z. B. „Ungarische Klein-
maschinenbrigade“) angekündigt und
zum Teil auch durchgeführt, wobei im
Flugblatt vermerkt wird, dass „alles, was
nicht gebraucht wird“, von dieser Brigade
übernommen wird. 
Beispielsweise werden im Flugblatt u. a.
folgende Materialien genannt: TV und
Videogeräte, Wasserhähne, Nähmaschi-
nen, Telefone, Heizkörper, Sportgeräte,
Kleidung, Bettwäsche, Werkzeuge, Ra-
senmäher, Möbel, Mikrowellen, Teppiche,
Geschirr, Spielzeuge, Vorhänge, etc. 
Die Liegenschaftseigentümer werden mit
diesem Flugblatt aufgefordert, die ge-
nannten Gegenstände in einer bestimm-
ten Zeit vor dem Haus zu deponieren.
Ebenfalls ist vermerkt: „Bitte keinen
Sperrmüll oder Abfall!“.
Die Bezirkshauptmannschaft Tulln stellt
dazu fest, dass es sich bei derartigen
Sammelaktionen zweifelsfrei um eine
Abfallsammelaktion handelt. 
Aus der Liste der gesammelten Gegen-
stände, die erwünscht werden, geht
weiters hervor, dass sowohl nicht gefähr-
liche als auch gefährliche (z. B. Auto-

batterien) Abfälle gesammelt werden
sollen. Daraus folgt, dass für die nicht
gefährlichen Abfälle eine Sammeler-
laubnis gemäß § 24 AWG 2002, für die
Sammlung von gefährlichen Abfällen
eine Berechtigung nach § 25 AWG
2002 erforderlich wäre. 
Die genannten Sammler bzw. Sammler-
gruppen wie die „Kleinmaschinenbri-
gade“ verfügen jedoch nach den vorlie-
genden Informationen über keine wie
immer geartete Sammlerberechtigung
gemäß den abfallwirtschaftsrechtlichen
Bestimmungen, weshalb die durchge-
führten Sammlungen rechtswidrig sind. 
Seitens der Bezirkshauptmannschaft
Tulln wird ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass nicht nur die Sammler bzw.
die Vertreter der
„Kleinmaschinen-
brigade“ rechtswid-
rig handeln, son-
dern auch jene Lie-
genschaftseigen-
tümerinnen und -
eigentümer, die der
Aufforderung ge-
mäß dem Flugblatt
Rechnung tragen

und daher mit einer Verwaltungsstrafe zu
rechnen haben. Es darf weiters ange-
merkt werden, dass die Organe des
öffentlichen Sicherheitsdienstes (Polizei)
gemäß § 82 Abs. 1 AWG 2002 Mitwir-
kungspflichten wahrzunehmen haben. 
Zusammenfassend ist festzuhalten, dass
Sammelaktionen der genannten Art ge-
setzwidrig und daher verwaltungsstraf-
rechtlich zu ahnden sind.
Neben den Sammlern können wie
erwähnt auch die Liegenschaftseigen-
tümer verwaltungsstrafrechtlich zur
Verantwortung gezogen werden, wenn
sie ihre Siedlungsabfälle nicht in die
öffentliche Abfuhr einbringen bzw.
gefährliche Abfälle einem nicht berech-
tigten Sammler übergeben.

Illegale Abfallsammlungen

Termine der Netzwerk-Sitzungen 2011
Mittwoch, 30. November 2011, 18.00 Uhr

Paulussaal der Pfarre St. Stephan, Wiener Straße 20
(Eingang Kirchenplatz), 3430 Tulln

„Ungarische Kleinmaschinenbrigade“ – Information der Bezirkshauptmannschaft Tulln
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Sehr geehrte Damen und Herren,
ich bin am 1. 12. nicht in Öster-
reich (Urlaub bis 7. 12.) und kann
daher die Sozialberatung zu die-
sem Termin nicht wahrnehmen.
Da der 8. 12. ein Feiertag ist,
kann ich Ihnen den 15. 12. 2011
als Termin der nächsten Sozial-
beratung anbieten. Alternativ geht
natürlich immer, dass Frage-
stellerInnen sich mit Ihrem anlie-
gen per Mail an
walter.wotzel@bmask.gv.at wen-
den oder mich auch telefonisch
(kostenfrei) unter 0800/20 16
11 (Mo bis Fr von 8.00 bis
12.00, Do zusätzlich bis 16.00
Uhr) kontaktieren.

Mit freundlichen Grüßen,
Walter Wotzel

Klotzbergsteig, 2 Gedenktafeln
in Hadersfeld und in Greifenstein

Sitzbankerneuerung

Ortsvorsteherraum – Christophorus

2 x Rotes Kreuz – Weg nach St. An-
drä-Wördern

Informationstafel für Berg- und
Naturwacht beim Obelisk

Marterl (nahe Feldgasse 43)

Tafel & Feuerwehrmann - FF
Hadersfeld

2 x Spende für Renovierung der
Schlosskapelle

Marterl Englischer Weg - Tennisranch

Wir freuen uns über Anregungen für
die nächsten Projekte!

Verwendung der Spenden!

Marterl nahe Feldgasse (o.)
Gedenktafel Klotzbergsteig (l.)

„Tag der offenen Türe“ beim Hobbyschnitzer Fucac am 26. Oktober

Die HS St. Andrä-Wördern mit Informa-
tik als eigenständigem und integriertem
Schwerpunkt lädt Eltern und SchülerIn-
nen der 4. Klassen unserer Volksschu-
len zu einem „Tag der offenen Tür“ am
25. 11. 2011 von 14.00 bis 17.00 Uhr
ein.
Um 14.30 Uhr und 16.30 Uhr wird es
eine eigene Elterninformation über die
Schule durch Direktor Johann Aulen-
bach geben.
Heuer konnten 12 Klassen mit einem
Schülerschnitt von 17 Kindern pro
Klasse  eröffnet werden. Dadurch ist
ein ideales Arbeiten in kleineren Grup-
pen möglich.
Unsere Slogans der „Schule zum
Wohlfühlen“ und „ Warum in die Ferne
schweifen?“ werden so wahrhaftig
erfüllt.
Wir haben uns im Rahmen des NÖ
Schulmodells in die Warteschleife

gesetzt und versu-
chen, für uns
brauchbare und
umsetzbare Be-
reiche der NMS
(Neue Mittelschule)
in einigen Klassen

anzuwenden (offenes Lernen, Portfolios,
Kompetenzsteigerung, differenzierten
Unterricht und partnerschaftliche Ge-
spräche).
Bis diese neue Schulform allerdings
spruchreif sein wird, wollen wir die be-
währten Leistungsgruppen und eine
schülerfreundliche Beurteilung  beibehal-
ten.
Eine gediegene Allgemeinbildung, Unter-
richt nach dem AHS-Lehrplan in den hö-
heren Leistungsgruppen, Informatik mit
dem ECDL-Führerschein als wertvolle
Vorbereitung auf die technisierte Zukunft,
Berufsorientierung und Tagesbetreuung

sind die tragenden Säulen unserer
Schule.
Kreativität und Sport mit den jährlichen
Sportwochen in allen Schulstufen kom-
men dabei nicht zu kurz. Begabten-
förderung und zusätzliche Projekte mit
Native-Speakern im Hauptfach Englisch
haben einen hohen Stellenwert im 
schulischen Jahresablauf. 
Hervorragende Ergebnisse bei der Ma-
thematik-Olympiade sowie der TEA-
CHER-AWARD und das Gütesiegel einer
„GOOD PRACTICE SCHOOL“ des 
Ministeriums im Bereich der Tagesbe-
treuung haben uns im Vorjahr auf die
Liste der 50 TOPSCHULEN Österreichs
gebracht.
Da schon viele Volksschulkinder unsere
schöne Schule bei der 4. Kinderolym-
piade kennengelernt haben, freuen sich
das Lehrer-Team und die Schulleitung
nun auf  Ihren Besuch mit Ihrem Kind.

Warum in die Ferne schweifen?
VON JOHANN AULENBACH, 

DIREKTOR DER HAUPTSCHULE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Sozialberatung
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Jausenbox von der GVA Tulln
Anfang November bekamen die Schüler eine eigene Jausen-
box vom Gemeindeverband für Abfallbeseitigung im Bezirk
Tulln geschenkt. Dieser Behälter soll mithelfen, den Müllberg in
unserer Schule kleiner werden zu lassen, da die mitgebrachte
Jause in dieser Box ohne zusätzlicher Verpackung sicher in
der Schultasche transportiert werden kann. Außerdem verbarg
sich in dieser Box noch ein Gutschein für die Eltern.

Es weihnachtet in der Volksschule
Am 6.12. herrscht in den Räumen der Volksschule reger
Betrieb: Im Rahmen eines Projekttags wird in allen Klassen
eifrig gemalt, gebacken und gebastelt. Auch warten die Kleinen
natürlich sehnlichst auf den Besuch des Nikolaus. Die
Kunstwerke der Kinder werden am 16.12. beim
Weihnachtsmarkt der Volksschule zum Verkauf angeboten, der
Reingewinn kommt der Ausstattung der Schule zu Gute. Um
17:00 Uhr findet die traditionelle Weihnachtsfeier im Turnsaal
statt, Schulchor und Theatergruppe werden alle Gäste in
weihnachtliche Stimmung versetzen. Der Elternverein bereitet
ein Punschbuffet vor. Alle Familien und Freunde der Volksschule
sind herzlich willkommen und zur Mitfeier eingeladen!

Weihnachten im Schuhkarton
Die Klassen der Volksschule St. Andrä-Wördern beteiligen sich
auch in diesem Schuljahr an der weltweit größten Geschenk-
Aktion für bedürftige Kinder, „Weihnachten im Schuhkarton“. Alle
Klassen füllten Schuhkartons mit Geschenken für bedürftige
Kinder. Nützliche und für den Alltag wichtige Dinge wurden in
die Schule mitgebracht und liebevoll verpackt, die Kinder waren
mit großem Engagement und mit Feuereifer dabei. In den
Empfängerländern in Osteuropa und Asien übernehmen christli-
che Gemeinden verschiedener Konfessionen die Verteilung. Sie
überreichen hilfsbedürftigen Mädchen und Jungen die
Päckchen ohne jede Bedingung, aber mit unvergesslicher
Wirkung. Mag. Sophia Reisinger vom Jugendtreff in 
St. Andrä-Wördern initiierte und betreute diese Aktion in der
Volksschule.

Volksschule St. Andrä-Wördern

Weihnachtsverkauf beim
Hagenthaler Advent

Die Klasse 4b der Harald-Godai-Volksschule sitzt schon in
den Startlöchern. Köstliche Weihnachtsbäckerei und selbst
hergestellte Vogelfutterschmuckstücke werden dabei ange-
boten. Am 2. und 3. Adventwochenende im Kulturhaus wird
für die Projektwoche zu Schulschluss gesammelt. Die Kin-
der freuen sich schon jetzt auf viele Besucher.
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Unsere Erfolgs-Volkshochschule St. Andrä-Wördern!

Unter www.staw.at zum Downloaden

„Niemand sollte sich schämen etwas nicht zu wissen, sehr wohl aber,
nichts dagegen zu tun. Erst wenn man das Lernen aufgegeben hat und
nicht mehr neugierig ist, ist man wirklich alt.“
Ein wichtiges Anliegen im Bereich des lebenslangen Lernens ist es, durch
eine Verbesserung von Information, Beratung und Orientierung die Wei-
terbildungsbeteiligung zu erhöhen. Bildungs-, Berufs- und Karrierebera-
tung ist ein essenzielles Element der Strategie des lebenslangen Lernens,
sie stellt ein wichtiges Bindeglied zwischen Bildungs- und Arbeitsmarkt-
systemen und individuellen Lebensentwürfen dar. Bildungs- und Berufs-
beratung entwickeln sich immer mehr zu einer „flankierenden Begleitung
lebenslangen und lebensraumübergreifenden Lernens und kontinuier-
licher Gestaltung von Bildungs- und Berufskarrieren“. 

Anmeldungen und Informationen: 
Persönlich und telefonisch jederzeit
möglich!  Tel. 0664/5206812 oder
0676/6505073 (OSR Franz Müllner) oder
im Kursbüro, Gemeindeamt Wördern,
Altgasse 30, 2. Stock, jeden Donnerstag
von 15.45 bis 16.45 Uhr. Schriftlich per
Mail unter vhs@staw.at oder fcmuell-
ner@aon.at oder per Fax unter
02242/31300-15.

Senatsrat i. R., Universitätslektor

DIPL.-ING. DR. GERHARD GILNREINER
staatlich befugter und beeideter

Zivilingenieur für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
BMfJ – eingetragener Mediator

A-3413 Kirchbach, Sonnberg 8
EU-ID = ATU 20182406, IBAN = AT53 1200 0006 4322 9305, BIC = BKAUATWW

Tel: 02242/6235, Handy: 0664/9140813
Email: gilnreiner@aon.at, Homepage: www.gilnreiner.at

Beratung in allen Fragen des Planens, des Bauens und der Umwelt

Zusätzlich bin ich ausgebildeter Mediator mit viel Erfahrung
Mediation ist ein offizielles, ausgereiftes, diskretes Verfahren 

zur Schlichtung von Streitigkeiten ohne Gericht
Wenn Sie Probleme haben rufen Sie einfach an, das kostet nichts

Auch das Erstgespräch in meinem Büro ist kostenlos
Jedes böse Problem ist friedlich und zum Vorteil aller Beteiligten lösbar

Zum Beispiel Probleme mit: Ehe, Erbschaft, Hofübergabe, Nachbarn etc.

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner Homepage Im Tanzkurs bei Birgit Doppler in der
Volkshochschule St. Andrä-Wördern
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Wie auch immer Sie den Titel betonen
wollen, die Bedeutung kann unter-

schiedlich aufgefasst werden. Ich möchte es
Ihnen überlassen, wie und vor allem, was Sie
dabei empfinden.
Als ich den Titel schrieb, stellte ich fest, dass
wegen der Weihnachtszeit im Dezember und
Jänner jeweils nur ein Film gespielt werden
wird. Eine reine Feststellung.
Dann allerdings sah ich auch die andere
Interpretation: Es ist ja nur ein Film, ein Film
mit eigener Wirklichkeit, eigener Geschichte.
Und da haben die beiden hier vorgestellten

Streifen durchwegs einiges zu bieten. Eine
heranwachsende Jugendliche durchlebt die
selben Hochs und Tiefs, wie Ihre Filmmutter
eine Generation davor ebenfalls im Kino
erlebt hat. Sehr real. Tagtäglich passiert das in
den Familien, Eltern und Kinder haben ihre
liebe Sorge miteinander. Haben wir alles
selbst erlebt. Nur ein Film zeigt, wie es ande-
ren ergehen kann.
Reine Fiktion ist das Spiel um des „Kaisers
neue Kleider“ in Wolfgang Murnbergers
„Mein bester Feind“. Werden es die Tauscher
der Identitäten schaffen, die anderen zu täu-
schen? Werden sie überleben in einem men-
schenverachtenden System? Ob es nun gut
ausgeht (dann glaubt‘s keiner) oder fatal für
die Protagonisten (tiefe Betroffenheit), die
Film- und Zeitgeschichte darf nicht als: „Es
ist ja nur ein Film“ abgetan werden.
Filme wollen gesehen werden, mit offenen
Augen und wachem Geist, damit sie uns zei-
gen können, wogegen wir anrennen und uns
wehren müssen. Niemals wieder soll eine
Gesellschaft entstehen, die anders Denkende,
anders Gläubige oder anders Aussehende aus-
grenzt.
Nur ein Film – aber er verändert das Denken.

Nur ein Film

Auf Ihren Besuch im Dezember und Jänner
freuen sich
MICHAEL STILLER UND PHILIPPE JUILLOT

Montag, 12. 12. 2011, 19.30 Uhr
LOL (Laughing out loud)
F 2008, 103 Minuten, franz. OV mdUT
Freigegeben ab 12 Jahren

Zwei Preise für „Beste Schauspielerin“ und
„Beste Nachwuchsschauspielerin“
Lola – von ihrer Clique kurz „Lol“ genannt –
hat sich auf den ersten Schultag und das
Wiedersehen mit Arthur gefreut. Doch die
gute Laune hält nicht lange vor: Arthur hat
sie in den Sommerferien betrogen, ein aufrei-
zendes Blondchen mischt ihre Clique auf und
die neuen Gefühle für Arthurs besten Freund
Maël bringen sie zusätzlich durcheinander.
Lol‘s Mutter Anne macht alles noch schlim-
mer: Wer nicht einmal weiß, was „lol“ bedeu-
tet, sich mit dem eigenen Ex zu heimlichen
Rendezvous verabredet und sich obendrein in
der Schule von einem Polizisten anmachen
lässt, ist total daneben! Anne wiederum fragt
sich, was bloß mit ihrer kleinen Tochter pas-
siert und warum sie nicht mehr mit ihr reden
kann. Wo eben noch schönste Vertrautheit
war, herrscht jetzt das reine Chaos...
LA BOUM – DIE FETE ist lange her – So-
phie Marceau, damals etwa so alt wie heute
Lol, steht jetzt auf der anderen Seite der Mut-
ter-Tochter-Beziehung – mit ebenso aufregen-
dem Liebes- und Familienleben. Lol erlebt
das Chaos dagegen zum ersten Mal: Liebe,
wilde Partys, Lug, Betrug und Eifersucht.

Sehen Sie sich diese romantische Teenie-
Komödie im ProgrammKino St. Andrä-
Wördern an.
Jede Kinokarte kostet nur 5,- Euro. Schüler,
Studenten, Präsenz- und Zivildiener, alle mit
Ausweis, zahlen nur 4 Euro.
Alle Filmbeschreibungen finden Sie auch auf
unserer Homepage
http://www.kultur-
staw.info/Kulturinitiative_St._Andrae-
Woerdern/Programmzettel.html 
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LOL (Loughing out loud)

VORSCHAU auf Jänner 2012:
Montag, 23. 1. 2012, 19.30 Uhr
Mein bester Feind
Ö 2010, 106 Min, deutsche OV
Freigegeben ab 12 Jahren
Victor Kaufmann und Rudi Smekal sind
beste Freunde seit ihrer Kindheit. Doch
Victor landet im KZ und Rudi bei den
Nazis. Als Rudi Victor aus dem KZ nach
Berlin bringen soll, ändert sich alles: Der
jüdische Gefangene wird zum SS-Mann
und der Sturmbannführer zum KZ-Häft-
ling. Ein Spiel mit vertauschten Rollen,
ein Spiel um Leben und Tod.
„Mein bester Feind“ spielt den Grundge-
danken von „Des Kaisers neue Kleider“
anhand einer SS-Uniform neu durch. Der
Film geht mit seinem – auch – humorvol-
len Ansatz ein Wagnis ein und unterschei-
det sich damit angenehm von den grauen
Nazi-Kino-Epen der vergangenen Jahre,
in denen Nationalsozialisten immer am
Gewinnen waren und die Juden stets zu
hilflosen Opfern gemacht wurden. Die
Handlung ist erfunden, bleibt aber stets
realistisch.
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Wir gratulieren!
HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

ZUM55.
Hochzeitstag

Margarete und Otto Gabler, St. Andrä, am 17. 11.

ZUM 90. GE-
BURTSTAG von

Gertrude Bonka
gratulierten Bgm.

Alfred Stachel-
berger, GGR Reg.-
Rat Wolfgang Seidl

und GR Brigitte
Müller

ZUM 103. GE-
BURTSTAG von
Leopoldine Mayer
gratulierten GGR
Reg.Rat Wolfgang
Seidl und Bgm.
Alfred Stachelberger

ZUM 80. GEBURTSTAG von Johann Kitzler gratu-
lierten Bgm. Alfred Stachelberger, GR Paul Kusel-
bauer und GR Brigitte Müller

ZUM80.
GEBURTSTAG

Hermine Fuchs, Wördern, am 27. 10.
Ernst Muchitsch, Hintersdorf, am 31. 10.
Johann Kitzler, Altenberg, am 20. 11.

ZUM85.
GEBURTSTAG

ZUM90.
GEBURTSTAG

Dr. Ingeborg Esch, Altenberg, am 31. 10.
Berta Frieberger, St. Andrä, am 9. 11.

Gertrude Bonka, Kirchbach, am 2. 11.

Namens der

Gemeinde-

vertretung darf

ich allen

Jubilarinnen und

Jubilaren zu ihrem

Festtag 

herzliche Glück-

wünsche 

entbieten.

Mit 

freundlichen

Grüssen 

Ihr Bürgermeister 

Alfred

Stachelberger

Leopoldine Mayer, Steinriegl, am 1. 11.

ZUM103.
GEBURTSTAG

ZUM 80. GEBURTSTAG von Hermine Fuchs gratu-
lierten Bgm. Alfred Stachelberger, GR Brigitte
Müller, Kaplan Mag. Marian Lewicki und GR
Maximilian Titz
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Im Herbst setzt die Dämmerung
schon zeitig ein. Während viele
noch arbeiten, suchen sich
Einbrecher am Abend im Schutz
der Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie
kommt jedes Jahr wieder, die Zeit
der Dämmerungseinbrüche. Wie
können Sie sich davor schützen ?

HIER UNSERE TIPPS:
� Viel Licht - sowohl im Innen- als auch
im Außenbereich. Beim Verlassen des
Hauses oder der Wohnung in einem
Zimmer das Licht eingeschaltet lassen;
bei längerer Abwesenheit Zeitschalt-
uhren verwenden und unterschiedliche
Einschaltzeiten für die Abendstunden
programmieren.
Im Außenbereich Bewegungsmelder
und starke Beleuchtung anbringen,
damit sich das Licht einschaltet, wenn
sich jemand dem Haus nähert. Vor
allem auch Kellerabgänge und
Mauernischen gut beleuchten

� Im Urlaub Nachbarn ersuchen, die
Post aus dem Briefkasten zu nehmen, 
um das Haus oder die Wohnung be-
wohnt erscheinen zu lassen. Aus dem-
selben Grund im Winter Schnee räumen
oder räumen lassen.

� Keine Leitern, Kisten oder andere
Dinge, die dem Täter als Einstiegs- bzw.
Einbruchshilfe dienen könnten, im Gar-
ten liegen lassen. Außensteckdosen ab-
oder wegschalten.

� Lüften nur wenn man zu Hause ist,
denn ein gekipptes Fenster ist ein offe-
nes Fenster und ganz leicht zu überwin-
den (trotz versperrbarer Fenstergriffe).
Auch heiztechnisch ist Stoßlüften öko-
nomischer als permanentes Spaltlüften.
Achtung - Versicherungen zahlen in die-
sem Fall weit weniger, da versiche-

rungstechnisch kein Einbruch, sondern
nur ein normaler Diebstahl vorliegt!
� Nehmen Sie vor der Anschaffung von
mechanischen oder elektronischen Si-
cherungseinrichtungen die kostenlose

und objektive Beratung durch die Kri-
minalpolizeiliche Beratung in Anspruch.
Jede Polizeiinspektion nimmt unter der
Telefonnummer 059/133 Ihr Ersuchen
entgegen, und Sie werden danach von
dem Kriminalpräventivbeamten telefo-
nisch zwecks Terminvereinbarung kon-
taktiert.

Im Schutz der Finsternis Wissen
schützt!
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Zum Beispiel:
Klassische Massage (25 min) € 19,–

(50 min) € 36,–

3423 St. Andrä/Wördern, 
Sportgasse 2 . Tel. 0680/2079490

www.massageatelier.at

25 fleißige Helfer unterstützten am 
29. Oktober 2011 die Mitglieder der NÖ.
Berg- und Naturwacht, Ortsgruppe Ha-
dersfeld bei der Herbsträumung. Im An-

Auf dem Bild von li nach re: Orts-Einsatzleiter Walter Ribolits, Dr. Helga
Dieberger, Dr. Richard Edl, Josef Edl, Magdalena und Leo Thorn, Bettina Cudy,
Christian Prohaska mit Kinder, Ludwig Mar, Leon Hetper, Stefanie Hetper,
Wolfram Kittl, Hermine u. Leopold Sappert, Herbert Hiess, Elisabeth Fucac,
Martin u. Romana Altenriederer, Thomas Ribolits

Herbsträumung im Wald

Bei der Kunst- und Puppenausstellung im Bacchuskeller (Hotel- Restaurant
Marienhof) in Kirchbach von Hobbykünstler „Rottini“ kam auch Bgm. Alfred
Stachelberger zu Porträtehren. Von links: GR Renate Albrecht, GR Brigitte
Müller, Rottini, Bgm. Alfred Stachelberger, Vize-Bgm. Franz Semler

Kunst- und Puppenausstellung

schluss an die Räumung konnten sich
alle bei einer Jause stärken. Herzlichen
Dank auch Hrn. Bürgermeister Alfred
Stachelberger für die Spende.

Thomas Ockermüller aus Kritzen-
dorf und Zeiselmauer und Johan-
nes Tabernig aus Ainet/Osttirol
zeigten gemeinsam ihre Werke im
Kulturhaus in St. Andrä. Vize-
Bgm. Franz Semler eröffnete die
Ausstellung und gratulierte den
Künstlern zu ihren hervorragen-
den Kunstwerken.

Ergebnis des Volksbegeh-
rens „Bildungsinitiative“
in unserer Gemeinde.
In unserer Gemeinde haben 530 Per-
sonen das Bildungsvolksbegehren un-
terstützt. Stimmberechtigt waren 5840
Personen. Somit haben 9,1% der Wahl-
berechtigten in unserer Gemeinde die-
ses Volksbegehren unterschrieben. 
Im Bezirk Tulln lag die Beteiligung bei
5,2 %.

Ausstellung im Kulturhaus
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Spaß an der Bewegung steht beim Judoclub Makoto im
Vordergrund. Die Schüler werden im Training spielerisch an
die Judo-Techniken herangeführt. Die Fallschule hilft nicht nur
später die oft spektakulär aussehenden Würfe unverletzt
abzufangen, sondern auch im Alltag kann so mancher Sturz
auf dem Eis oder von der Schaukel durch das „gewusst wie“
gröbere Plessuren vermeiden helfen. 
Die Einteilung der Gruppen richtet sich nach Alter und
Können der jugendlichen Judoka. Ausgebildete Judo-Trainer
vermitteln die Prinzipien des „sanften oder weichen Weges“.
Bereits „Erstklässler“ können am Training teilnehmen. Nach
oben gibt es keine Altersbeschränkung für einen „Judo-Start“. 

Judoclub Makoto bietet Spaß an der Bewegung

Am 3. November 2011 fand im Mainstreet-Saal ein
Diavortrag, organisiert vom Verein Volkstanz und
Geselligkeit Kirchbach, statt. Hanspeter Schager und
Walter Taferner haben die „Welt von oben“ mit ihren
Gleitschirmen fotografiert. 
Auf dem Bild: GGR Reg.-Rat Wolfgang Seidl, Bürger-
meister Alfred Stachelberger, Hanspeter Schager,
Walter Taferner, Andreas Stoifl, Ing. Hans Stenger und
GR Herbert Rottensteiner

Zwischen Donau und Dolomiten

Bereits seit 1994 bietet unser Judoverein seinen Mitgliedern
die Möglichkeit, an einem einwöchigen Sommercamp teilzu-
nehmen. Neben dem Judotraining finden viele andere Tätig-
keiten – z. B. Besuch eines Freibades, Minigolfspielen, Beach-
volleyball etc. – statt. Unser Foto zeigt die Teilnehmer am
Trainingslager 2011, welches gemeinsam mit dem JC Amstet-
ten durchgeführt wurde. Während der Schulzeit findet das
Training in der Volksschule St. Andrä Wördern – Greifensteiner-
Straße 22 – jeweils am Freitag ab 16.15 Uhr statt. Die Trainer
informieren gerne über die genauen Zeiten. Sie wollen mehr
über den Union Judoclub Makoto erfahren – besuchen Sie
auch unsere Homepage www.makoto.at
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Mein langjähriger Beruf als Kleinkind-/ Hort - und Montes-
soripädagogin führte mich zur ganzheitlichen
Kunsttherapie und zum heilsamen Singen.
Mir ist es ein großes Anliegen, den Kindern und Jugend-
lichen einen Raum für die Begegnung mit sich selbst und
anderen zu öffnen. Die Kunst ermöglicht ihnen ihre Emo-
tionen auszudrücken und neue Beziehungswege und
Kommunikationsformen zu finden. 
Ich begleite Kinder/ Jugendliche/ Erwachsene und
Familien 
Praxis in 3423 Wördern, Lehnergasse 17
Praxis in 1220 Wien Prandaugasse 60/2/9

Melanie Lipphard
Dipl. ganzheitliche Kunsttherapeutin
Dipl. Kleinkind/- Hort und
Montessoripädagogin

0650/5006223
melanie.lipphard@seelenkunst.at
www.seelenkunst.at Fr, 25.11. 2011: Club Visage mit DJ-Battle! Zeig 

dein erlerntes DJ-Können und gewin-
ne tolle Preise! Von 19.00 bis 24.00 Uhr

So, 4. 12. 2011 Lebendige Krippe.
Besuche uns am Adventmarkt, lass 
Dich fotografieren und das Foto 
zuschicken!

Mi, 7. 12. 2011 Yoga für Mädels.
von 17.00 bis 18.00 Uhr, Jugendtreff.

Mo, 12.12.2011 KINO XXL – „LOL“ (Teeniekomödie)

Treffpunkt 19.00 Uhr im Jugendtreff 
Sonderpreis nur € 2,–

Di, 13. 12. 2011 Weihnachtsgeschenke basteln I
Dir fehlen noch Geschenke? 
Komm vorbei!

Mi, 21. 12. 2011 Weihnachtsgeschenke basteln II
Dir fehlen noch Geschenke? 
Komm vorbei!

Di, 10. 1. 2012 DVD-Nachmittag
mit gratis Kakao & Guglhupf!

Do, 12. 1. 2012 Yoga für Mädels
von 17.00 bis 18.00 Uhr, Jugendtreff.

Mo, 16. 1. 2012 Wuzzel-Turnier 
mit schönen Preisen!

Do, 19. 1. 2012 Yoga für Mädels.
von 17.00 bis 18.00 Uhr, Jugendtreff.

Di, 24. 1. 2012 FILM-Workshop mit Melanie 
Lipphard. Für Interessierte bis 14 Jahre! 
Von 15.30 bis 18.00 Uhr. 
Mach deinen eigenen Film mit 
Collagenfiguren!
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IDEE:
Die Jugendtreff-Mitarbeiter nützen die
Krippe vor der Kirche.
Menschen, Jung und Alt, haben die
Möglichkeit, sich selber als Maria,
Josef, Hirte, Engerl, als einer von den
Heiligen drei Königen, in die Krippe zu
stellen und werden im Anschluss von
uns Mitarbeitern des Jugendtreffs ins
„rechte Licht gerückt“ und fotografiert.
Das entstandene Bild/die entstande-
nen Bilder werden mittels Kabel direkt
an einen PC vor Ort transferiert und
können so gleich angesehen und
ausgewählt werden. 

Von uns werden die E-Mail-Adressen
der Fotografierten gesammelt. Die
Fotos werden an die betreffenden
Personen gemeinsam mit Weih-
nachtswünschen und dem Logo
sowie Infos über das Jugendtreff per
Mail prompt verschickt.

ZIEL:
Verschicken einer Weihnachtskarte
und eines persönlichen Fotos.

Direkter Kontakt zu Kindern, Jugend-
lichen, deren Eltern und Verwandten.
Bekanntmachen des Jugendtreffs und
des Teams. 
Neue Kontaktdaten für diverse
Einladungen etc. des Jugendtreffs und
für Vernetzungsprojekte.

Lebendige
K R I P P E

Am Samstag, dem 4. Dezember
2011, um 15.00 Uhr
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Zwei Stunden Kabarett vom Feins-
ten boten Herbert Steinböck & Tho-
mas M. Strobl mit dem Programm
„Tralala“ am 28. 10. 2011 im Kul-
turhaus. Herbert Steinböck wurde
dabei ein Porträt von  Hobbykünst-
ler „Rottini“ überreicht.
Von links: Bgm. Alfred Stachel-
berger, Herbert Steinböck, Thomas
Strobl, GR Herbert Rottensteiner
(Hobbykünstler „Rottini“), Vize-
Bgm. Franz Semler

Auch für die Kunst gilt: Es ist nie zu
spät. Bürgermeister Alfred Stachelber-
ger konnte zahlreiche Besucher an-
lässlich der Eröffnung der Ausstellung
der Werke von Brigitte Kellner im Kul-
turhaus begrüßen. Er freute sich eben-
so wie ihr Schwiegersohn Markus
Fuchs aus St. Andrä-Wördern, dass
die aktive Künstlerin bereits zum fünf-
ten Mal im Kulturhaus ausstellt – ein
gern gesehener „Dauergast“.  Zur
„Unterstützung“ brachte die Künstlerin
NAbg. Johannes Schmuckenschlager
(Zwillingsbruder des Klosterneuburger
Bürgermeisters) mit. Brigitte Kellner,
geboren am 17. 7. 1946, Sekretärin, 2
Töchter, 4 Enkel, wohnhaft in Maria
Gugging, stellte sich dem Publikum
kurz vor: Das Bemalen von Ostereiern
war eigentlich der Beginn der Künstle-
rin, sich mit Farben auszudrücken. Als

„Bilder aus
der Natur“

nächster Schritt folgten kleine Blumen-
und Landschaftsbilder mit naiver Malerei.
Einige Jahre später interessierte sie sich
für Ölmalerei, die sie sich selbst aneig-
nete. Da ihr die Natur mit ihrer Vielfalt an
Farben, die Tier- und besonders die Vo-
gelwelt sehr am Herzen liegt, versuchte
sie, diese in Bildern festzuhalten. Seit
1985 – dazwischen oft jahrelang pausie-
rend – fand sie Beschäftigung als Hob-

Ausstellung von 
Brigitte Kellner

bymalerin in autodidaktischer Weise mit
Öl und Acryl. Ab 2005 absolvierte sie
jährlich Aquarellkurse im Stift Geras und
im Burgenland bei Dkfm. Heinrich Sand-
ler. Seit 2008 ist sie  den „Hobbymalern
St. Andrä-Wördern“ unter der Leitung
von Rudolf Kratochwilla beigetreten.
Nach der Blumenübergabe durch
Bürgermeister Alfred Stachelberger bat
die Künstlerin zum Buffet. 

NAbg. Johannes Schmuckenschlager, Brigitte Kellner, Bgm. Alfred Stachelberger

Kabarett
„Tralala“ mit
Herbert
Steinböck 
und Thomas
Strobl
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Lange angekündigt, über verschiedene
Medien intensiv beworben, war es am
22. Oktober endlich soweit: Zehn Teil-
nehmerInnen trafen einander zu einem
"Dialog der Generationen". Er ist Teil des
in diesem Jahr angelaufenen Projektes
"JA-gemeinsam - eine Initiative zwi-
schen, mit und für Generationen" (in der
letzten Bürgermeister-Zeitung wurde
berichtet). Der Dialog der Generationen
bietet für alle Altersgruppen die Gele-
genheit, aktiv und frei von eigenen
Vorurteilen sowie festen Annahmen mit
dem Gegenüber zu kommunizieren. Im
Idealfall wird es durch aktives Zuhören
möglich, in die „Fußstapfen“ des
Gegenübers zu treten und von dort aus -

mit den Augen des/der anderen -  zu
sehen und zu verstehen.
Mit diesem Anspruch haben die beiden
DialogbegleiterInnen Mag.a Elisabeth
Eppel-Gatterbauer und Dipl.-Ing. Michael
Stiller zum Ganztagesseminar eingela-
den. Die TeilnehmerInnen stammten aus
St. Andrä-Wördern selbst, manche sind
aus dem Tullnerfeld und auch aus Wien
extra angereist. Mit plakativen Beispielen,
in Rollenspielen und Gruppenarbeiten
haben sie erfahren, worauf es in der
zwischenmenschlichen Kommunikation
ankommt und was für einen guten
Dialog förderlich ist. 
So vorbereitet und gestärkt mit einem
von Andrew Gruber bereit gestellten

Dialog der GENERATIONEN
Mittagessen ging es am Nachmittag in
die Dialogrunde. An Hand eines selbst
gewählten Themas wurde bald ersicht-
lich was passiert, wenn im Dialog eine
Gruppe miteinander denkt: Alle eigenen
Standpunkte waren ausgeblendet und
gemeinsam entstanden neue Wege für
die mögliche Lösung eines Problems.
Jede und jeder hatte Anteil an diesem
Prozess, trug bei und erhielt, war Mit-
wirkende/r im Findungsvorgang.

Dialog durch 
neue Sichtweisen

Wo eine Diskussion (Argumente werden
entgegengehalten, jeder will Sieger sein)
keine Ergebnisse mehr bringen kann,

Dipl.-Ing.
Michael Stiller
und Mag.a
Elisabeth Eppel-
Gatterbauer
hatten zu einem
Ganztages-
Seminar einge-
laden. Die
TeilnehmerIn-
nen verfolgten
die Ausführun-
gen der Dialog-
begleiterInnen.

hilft der Dialog durch neue Sichtweisen
neue (Lösungs-)Wege zu beschreiten.
Der Dialog ist daher auch im betrieb-
lichen Bereich sehr gut einsetzbar, macht
Gruppen kreativer und lernbereiter. Wer
sich die positive Erfahrung in einer
Dialogrunde geholt hat, ist auch gerne
bereit, lebenslanges Lernen als eigenen
aktiven Beitrag für sich selbst und jede
Form der Gemeinschaft zu sehen.

In der Reflexionsrunde betonten die
TeilnehmerInnen ihren Wunsch nach wei-
teren Dialogrunden, um mehr für sich,
ihre Familien, ihre KollegInnen zu lernen.
Auch Elisabeth Eppel und Michael Stiller
waren mit dem Ergebnis dieses durch
die EU kofinanzierten Dialogprojektes
(siehe Fußnote) zufrieden und wollen
nach Möglichkeit weitere Seminare im
Ort anbieten

Mehr zum Dialog finden Sie auf
http://dialog.werk.statt.at

"DIALOGUE - Facilitating Creative
Communication - DIA-FCC" ist ein 
von der EU kofinanziertes Projekt, 
das von der Universität Leipzig 
koordiniert und mit dem österreichischen 
Partner Dr. M. Benesch (Unternehmens-
beratung, Wien) in Kooperation 
mit dem Dialogprojekt 
Transnational e.V., Wien, 
durchgeführt wird.
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Das Möbelhaus Kittinger feierte sein
fünfunddreißigstes Bestandsjubiläum.
Gefeiert wurde nicht nur im Stamm-
haus in Wien, sondern auch in St. An-
drä-Wördern. Im Wohnstudio WOH-
NEN & SCHENKEN KITTINGER in 
St. Andrä setzten Susanna und Ing.
Ferdinand Kittinger einen besonderen
Schwerpunkt mit einer Vielzahl an
Wohnaccessoirs, Geschenksideen und
kleinen Mitbringseln für jeden Anlass.
Auf 35 m2 Geschäftsfläche gelang es,
ein Wohnstudio sowie eine Ge-
schenke- und Teeboutique unterzu-

MÖBELHAUS
KITT INGER

bringen. Hinter dem Namen Kittinger
verbirgt sich eine in der zweiten Ge-
neration geführte Tischlerei.
Kesselgulasch vom Gutscher und
Wein vom Willach aus Königstetten
erfreuten den Gaumen. 
Die zahlreichen Gäste harrten bis spät
abends trotz einsetzender Kälte im
Freien aus.

V. li.: GR Maximilian Titz, Dir. Her-
bert Blauensteiner, Obmann Walter
Petz, Ing. Ferdinand und Susanna
Kittinger, Vize-Bgm. Franz Semler,
GGR Astrid Pillmayer, Obmann
Michael Edinger. 

Fo
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SPINDLER
Oberer Ohnewasweg 7, 3422 Altenberg

Telefon 0699 / 10156891, Mail: leopold-peter.spindler@gmx.at

VERSICHERUNGS-
AGENTUR

Der Pensionisten-
verband St. Andrä-
Wördern/Zeiselmauer-Wolfpassing hat
im alten Kindergarten in Wördern,
Altgasse 28, eine neue Heimstätte
gefunden. Nachdem der Gemeinderat
einstimmig beschlossen hatte, dem
Pensionistenverband Räumlichkeiten im
ehemaligen Kindergarten zur Verfügung
zu stellen, waren viele HelferInnen
bemüht, kostengünstig einen
Gruppenraum für die Senioren zu adap-
tieren. 
Bereits nach wenigen Wochen konnte
die Familie Walder ihren Mitgliedern die-
ses gelungene Werk präsentieren. Wir
wünschen viel Erfolg und zahlreichen
Besuch!

Schischule Tulln

www.schischule-tulln.at
Inh. Peter Haginger

Schi-& Snowboardkurse

27.–31.12. 2011
6.–10. 2. 2012

35 Jahre35 Jahre
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Vom 16. September bis 2. Oktober stand
KulturLANDschaffen, das Symposium der
Nachhaltigkeit in St. Andrä-Wördern, im
Zeichen der Vernetzung. In über 50 Ein-
zelevents, Workshops, Podiumsgesprä-
chen, Vorträgen, Führungen und Kon-
zerten wurden neue Verbindungen ge-
knüpft. Ein Rückblick auf einige der (für
die Teilnehmer kostenlosen) Vernet-
zungsveranstaltungen:

Rund um die Mobilität
Ein ganzer Tag war – unterstützt von
Gemeinde und Radland NÖ – dem
Thema Fahrrad gewidmet: Gut besucht
waren das 2. Radlballett, eine Falt-Rad-
Show und ein Vortrag zu einem fahrrad-
freundlichen Verkehrskonzept für St. An-
drä-Wördern. Mobil ohne eigenes Auto:
Im Podiumsgespräch wurden Ideen für
die Umsetzung einer Mitfahrbörse in 
St. Andrä-Wördern diskutiert. Eine Bege-
hung mit ExpertInnen vom Österreichi-
schen Zivilinvalidenverband brachte kon-
krete Lösungsvorschläge für eine barrie-
refreie Gemeinde.

Vernetzung in Wirtschaft
und Landwirtschaft

Enormes Echo gab es auf den Vortrag
des Gemeinwohl-Ökonomen Christian
Felber über ein neues, faires Wirtschaf-
ten. Großes Interesse rief auch die 
1. Know-how Börse hervor: Über 30 Un-
ternehmerInnen wollen sich künftig stär-
ker vernetzen. Natur- und Gartenfreunde
gründeten einen neuen Stammtisch, um
Pflanzen, Wissen, Informationen und Obst
zu teilen: das Gartennetzwerk STAW samt
Online-Forum (www.j.mp/gartenforum).

Aktivitäten zur Integration
KulturLANDschaffen schuf auch Begeg-
nungen von Menschen verschiedener
Herkunft.
„Film ab“ hieß es bei einem dreitägigen
interkulturellen Videotraining für mehr als
20 Asylwerbende, die ihre Arbeiten am
Abschlusstag vorführten. Für die Bühne
Grenzenlos erarbeitete Puppenspielerin
Guni Zeppelzauer das Stück „Der Trach-
tenhut“ mit Asylwerbenden. Weitere

Integrationsprojekte: Grenzenlos Singen
und ein Radlausflug in die Au. 

Kultur verbindet …
Gesang und Tanz, Open Air-Konzerte und
ein Jazzbrunch, Puppenbühnen und
LandArt, ein ArtCafé und ein Kreativ-
Workshop – eine Fülle an Kultur-
Veranstaltungen rundete das Programm
von KulturLANDschaffen 2011 ab.

… und Energieerzeugung
ist funky!

Eine Premiere: Dank des innovativen
Projekts BIKE IT ON wurde bei drei
Konzerten der benötigte Strom durch
Treten in die Pedale von Fahrrädern
erzeugt! So wurde das Strombauamt als
Hauptbühne von KulturLANDschaffen
zum Musterbeispiel für nachhaltige
Energienutzung.

Rückblick auf alle Veranstaltungen:
www.flysch.info,
www.facebook.com/KulturLANDschaffen

Bei KulturLANDschaffen war was los!
Volles Programm beim Symposium der Nachhaltigkeit 

Barrierefreie Begehung mit GR Maxi-
milian Titz, Philipp Sulzer (ÖZIV),
Barbara Oberndorfer

Wetterglück im Strombauamt: Jazz-
brunch mit Hannes Kleiber, Christoph
Petschina, Reinhard Micka

Vernetzung in der Know-how Börse:
30 UnternehmerInnen aus der
Gemeinde trafen sich zum Austausch

Nahrhafte Natur: Wildobstseminar mit
Dr. Michael Machatschek

Fulminanter KLS-Auftakt mit Christian
Diry (Biosphärenpark), Ing. Karl
Sieghartsleitner, Andreas Zbiral (NÖ
Dorf und Stadterneuerung) – hier mit
dem KLS Team: Renate Sova, Jürgen
Schneider, Barbara Oberndorfer,
Günter Exel (v.li)
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19. 11. bis 26. 11. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

26. 11. bis 3. 12. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

3. 12. bis 10. 12. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

10. 12. bis 17. 12. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

17. 12. bis 24. 12. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

TULLN

Die Apotheke ist auch zwischen 12 und 14 Uhr dienstbereit.

27. 11.
2. 12., 7. 12., 12. 12., 17. 12., 22. 12. und 27. 12.

Soziale Dienste
& Einrichtungen
im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern

SOZIALE BELANGE (kostenlos)

Dr. Walter Wotzel
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 
Keine Anmeldung nötig - auch anonyme Beratung. 
ACHTUNG, die nächste Beratung findet erst am
15. Dezember statt. Siehe Seite 5!

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT (kostenlos)

RA Dr. Martin Leitner
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 

ERSTBERATUNG MEDIATION (kostenlos)

Robert Handl
Dipl. Trainer für Wirtschafts- und Sozialkompetenz,
eingetragener Mediator beim BMfJ
jeden 3. Donnerstag im Monat von 17.00-19.00 Uhr.
Email: office.handl@a1.net

KIERLING

GEMEINDE-TAXI – Taxi Westermayer
Tel. 0 22 42/72700

ST.  ANDRÄ-WÖRDERN

Nachtdienst 28.11., 13.12., 23.12., 28.12. 2011
Wochenenddienst: 27. 11., 8.12., 18.12 

Da das Interesse der BürgerInnen am Bausprechtag
immer größer wird, werden Bausprechtage künftig
von 13.30 bis 16.30 Uhr durchgeführt.

Bausprechtag ist jeden 1. Dienstag im Monat,
Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 1. Stock,
Zimmer 14.  Anmeldung unter: Tel. 31300-30

Die nächsten Bausprechtage 
sind am 6.12.2011 und am 10. 1. 2012

BAUSPRECHTAGE 2011
Neue Bausprechtag-Zeiten

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
in der Marktgemeinde St. Andrä-Wördern, Gemeindeamt
Wördern, Altgasse 30, Erdgeschoß-Saal.

Jeden 3. Dienstag im Monat um 11.30 Uhr

Die nächsten Termine: 

20. Dezember 2011

17. Jänner 2012

Apotheken-Turnus-Bereitschaftsdienst
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Anläßlich der Aktion „Österreich liest“
war die Bücherei Eulennest täglich geöff-
net und es fand auch täglich eine Lesung
statt. 
Großen Anklang fanden am Montag die
Mit-Mach-Märchen mit Karin Duit – die
kleinen Zuhörer waren sehr engagiert bei
der Sache.
Am Dienstag las Rosa Weigl aus der von
ihr geschriebenen Biographie ihrer Mut-
ter Olga Viola. In unserer heutigen Zeit ist
es kaum vorstellbar, dass diese als Wai-
senkind ins Mölltal kam,  Bergbäuerin
wurde und 12 Kinder in die Welt setzte.
Mittwoch und Donnerstag genossen wir
die Werke von Susanne Praunegger und
Elisabeth Mairinger, beide Damen aus
der Badesiedlung, die uns mit ihren Ge-
schichten aus dem Leben sowie Mund-
artgedichten unterhielten.
Freitag fand anlässlich des 75. Geburts-

St. Andrä-Wördern liest: 

LESEWOCHE
17. bis 22. 10. 2011

tages von Christine Nöstlinger eine
Lesung aus ihren Büchern statt. Steffie
Paschke las „Geschichten vom Franz“ –
die vielen Kinder waren begeistert.

Den Abschluss bildete am Samstag die
Lesung Ali Riza Göktas aus seiner Bio-
graphie „Kinder des Himmels“. Viele
Interessierte lauschten der Lebensge-
schichte des Kurden. Anschließend
wurde er mit Fragen bestürmt und es
entspann sich eine lebhafte Diskussion.
Danke an alle Damen und Herren, die
sich für die Lesung zur Verfügung
gestellt hatten und danke auch an das
Team des Eulennests, das täglich das
kleine Büffet übernahm.

Zum Jahrestag unserer Bücherei, am 
6. Dezember, besucht uns der Hl. Nikolo
mit kleinen Geschenken und freut sich
schon auf viele strahlende Kinderaugen!
Wir möchten alle einladen, uns zu besu-
chen – jedes Kind bekommt ein kleines
Geschenk, die Erwachsenen sind herz-
lich eingeladen, bei einem Punsch den
Jahrestag unserer Bücherei mit uns zu
feiern!

Maria Brandl (li.) mit Ali Riza Göktas und Astrid Pillmayer
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2012

SAMSTAG, 114. JJÄNNER 22012
Jugend-Disco der Pfarre St. Andrä, 19.00–22.00 Uhr.

Pfarrsaal der Pfarre St. Andrä

SPÖ-BALL, 20.00 Uhr, Musikschul-Saal, Greifensteiner Straße
22, St. Andrä-Wördern

BALL DER FF KIRCHBACH, 20.00 Uhr, Marienhof,
Kirchbach

MITTWOCH, 118. JJÄNNER 22012
FASCHINGSKRÄNZCHEN des Seniorenbundes 

St. Andrä-Wördern, 15.00 Uhr, GH Windischhütte

SAMSTAG, 221. JJÄNNER 22012
ÖVP-BALL, 20.00 Uhr, Musikschul-Saal, Greifensteiner

Straße 22, St. Andrä-Wördern

BALL DER FF GREIFENSTEIN 20.00 Uhr, 
Alte Schule Greifenstein

SAMSTAG, 228. JJÄNNER 2012

KINDERFASCHING der Pfarre St. Andrä, 
14.00 bis 17.00 Uhr, Pfarrsaal der Pfarre St. Andrä

MASKENBALL des  SV St. Andrä-Wördern, 20.00 Uhr,
Musikschul-Saal, Greifensteiner Straße 22, 
St. Andrä-Wördern

SONNTAG, 55. FFEBRUAR 22012

FASCHINGSFEST der Pfarrsenioren St. Andrä-Wördern,
14.30 Uhr, Pfarrsaal der Pfarre St. Andrä

SAMSTAG, 118. FFEBRUAR 22012

FEUERWEHRBALL der FF St. Andrä-Wördern, 20.00 Uhr,
Musikschul-Saal, Greifensteiner Straße 22, 
St. Andrä-Wördern

SONNTAG, 119. FFEBRUAR 22012

KINDERMASKENBALL der Kinderfreunde St. Andrä-
Wördern, 14.30–18.00 Uhr,  Musikschul-Saal, 
Greifensteiner Straße 22 , St. Andrä-Wördern

KINDERMASKENBALL 15.00 Uhr, Marienhof,
Kirchbach

Ball
KALENDER


